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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Sitz- oder
Liegemdbel mit zumindest einer elektrisch betreibbaren
bzw. betriebenen Einheit.

[0002] Beidem Mdbel kann es sich beispielsweise um
einen, insbesondere mit einer Polsterung versehenen,
Sessel, z.B. Fernsehsessel oder Massagesessel, han-
deln.

[0003] Derartige Mébel sind grundséatzlich bekannt. So
kann beispielsweise ein elektrischer Antrieb vorgesehen
sein, mithilfe dessen sich z.B. eine Riickenlehne des Mo-
bels verstellen lasst. Die Stromversorgung erfolgt hierbei
stets mithilfe eines Kabels, welches das Mobel mit dem
offentlichen Stromnetz verbindet.

[0004] Nachteilig daran ist, dass das Kabel die Mobi-
litdt des Mdbels einschrankt. So muss das Mdbel stets
in der Nahe einer Steckdose platziert werden. Auch kann
das Kabel bei einem Standortwechsel des Mébels hin-
derlich sein. Ferner kann das Kabel eine Stolpergefahr
bergen. Nicht zuletzt ist ein sich von einem Mé&bel zu
einer Steckdose erstreckendes Kabel optisch wenig an-
sprechend.

[0005] Esisteine Aufgabe der Erfindung, ein Sitz- oder
Liegemobel zu schaffen, welches kabellos mit elektri-
scher Energie versorgt wird.

[0006] Die Lésung dieser Aufgabe erfolgt durch eine
Vorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0007] ErfindungsgemaRistdas Sitz-oderLiegemdbel
unmittelbar mit einem Energiespeicher, insbesondere
Akkumulator, verbindbar und/oder verbunden, welcher
eine Energiequelle fir die Einheit bildet. Der Energie-
speicher kann vorzugsweise direkt am Mdbel befestigt
werden.

[0008] Auf diese Weise kann das Sitz- oder Liegemé-
bel unabhéngig vom o6ffentlichen Stromnetz mit elektri-
scher Energie versorgt werden. Das Mdébel wird insbe-
sondere autark mit Strom versorgt. Stérende Kabel sind
somit nicht vorgesehen.

[0009] Der Energiespeicher kann vorzugsweise wie-
deraufladbar sein. Ein derartiger Akkumulator kann bei-
spielsweise als Lithium-lonen-Akkumulator, Lithium-Co-
baltdioxid-Akkumulator, Lithium-Polymer-Akkumulator,
Lithium-Mangan-Akkumulator, Lithium-Eisenphosphat-
Akkumulator, Lithium-Eisen-Yttrium-Phosphat-Akkumu-
lator, Lithium-Luft-Akkumulator, Lithium-Titanat-Akku-
mulator, Lithium-Schwefel-Akkumulator, Lithium-Metall-
Polymer-Akkumulator, Natrium-Nickelchlorid-Akkumu-
lator, Natrium-Schwefel-Akkumulator, Nickel-Cadmium-
Akkumulator, Nickel-Eisen-Akkumulator, Nickel-Was-
serstoff-Akkumulator, Nickel-Metallhydrid-Akkumulator,
Nickel-Zink-Akkumulator, Bleiakkumulator, organisches
Polymer, Alkali-Mangan-Akkumulator, Zinn-Schwefel-
Lithium-Akkumulator, Silber-Zink-Akkumulator, Vanadi-
um-Redox-Akkumulator, Zink-Brom-Akkumulator
und/oder Silizium-Luft-Akkumulator ausgebildet sein.
[0010] Alternativ kann der Energiespeicher auch als
Primarzelle ausgebildet sein, insbesondere als Alkali-
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Mangan-Batterie, Zinkchlorid-Batterie oder Zink-Kohle-
Batterie. Auch Spezialbatterien sind denkbar, beispiels-
weise eine Zink-Luft-Batterie, Quecksilberoxid-Zink-Bat-
terie, Silberoxid-Zink-Batterie, Nickel-Oxyhydroxid-Bat-
terie, Lithiumbatterie, Lithium-Eisensulfid-Batterie, Alu-
minium-Luft-Batterie und/oder Biobatterie.

[0011] Weiterbildungen der Erfindung sind auch den
abhangigen Anspriichen, der Beschreibung sowie den
beigefligten Zeichnungen zu entnehmen.

[0012] GemaR einer Ausfihrungsform ist die Einheit
als verstellbare Fulstiitze, Kopfstiitze, Armlehne, R-
ckenlehne, Massageeinheitund/oder Heizeinheitausge-
bildet. So kann ein Mobel beispielsweise aus einer Sitz-
in eine Liegeposition verstellt werden. Auch kann z.B.
die Héhe des Mdobels elektrisch verstellt werden. Insbe-
sondere kénnen die Fulstiitze, die Kopfstiitze, die Nei-
gung der Rickenlehne und/oder die Armlehnen elek-
trisch verstellt werden, indem vorzugsweise ein Antrieb
der Einheit mit Strom aus dem Energiespeicher versorgt
wird. Ferner kann eine elektrisch betreibbare Massage-
einheit vorgesehen sein. Denkbar istinsbesondere auch
eine Heizeinheit, welche das Mobel elektrisch heizt. Das
Mobel kann mehrere verschiedene Einheiten umfassen,
beispielsweise sowohl eine verstellbare FuBstiitze als
auch eine Heizeinheit.

[0013] Vorzugsweise konnen samtliche elektrische
Einheiten des Mdbels mithilfe eines einzigen Energie-
speichers mit Strom versorgt werden. Alternativ kénnen
auch mehrere Energiespeicher vorgesehen sein.
[0014] Die Steuerung der elektrisch betreibbaren Ein-
heit kann Uber ein Steuermodul erfolgen. Dieses kann in
das Mdbel, beispielsweise eine Armlehne, integriert oder
als, insbesondere drahtlose, Fernbedienung ausgebildet
sein. Auch eine Steuerung mittels eines Smartphones
oder Tablets ist denkbar.

[0015] Nach einer weiteren Ausfiihrungsform ist der
Energiespeicher I6sbar mit dem Sitz- oder Liegemobel
koppelbar und/oder gekoppelt. Der Energiespeicher
kann somitinsbesondere vom Mdbel abgenommen wer-
den, beispielsweise zum Laden oder im Falle eines De-
fekts. Ein erneut aufgeladener Energiespeicher bzw. ein
anderer Energiespeicher kann anschlieRend wieder mit
dem Mobel gekoppeltwerden, um die Einheit mit Energie
zu versorgen. Die Kopplung ermdglicht insbesondere ei-
nen schnellen und unkomplizierten Austausch des En-
ergiespeichers.

[0016] Zur Kopplung kann am M&bel ein Kopplungse-
lement vorgesehen sein, insbesondere eine Buchse. In
diese Buchse kann ein Stecker des Energiespeichers
gesteckt werden. Alternativ kann am Mdbel ein Stecker
als Kopplungselement vorgesehen sein, welcher z.B. mit
einer Buchse des Energiespeichers verbunden werden
kann.

[0017] GemaR einer Ausfihrungsform umfasst das
Sitz- oder Liegemdbel eine Buchse zur Aufnahme eines
Steckers des Energiespeichers, wobei die Buchse we-
nigstens eine zumindest im Wesentlichen rechteckig,
vorzugsweise quadratisch, verlaufende Vertiefung auf-
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weist. Das durch die Vertiefung gebildete Rechteck bzw.
Quadrat kann insbesondere abgerundete Ecken aufwei-
sen. Bevorzugt kdnnen auch zwei konzentrisch angeord-
nete Vertiefungen, insbesondere mit parallelen Seiten,
vorgesehen sein.

[0018] Entsprechend der Form und Anzahl der Vertie-
fungen kann der Stecker Vorspriinge aufweisen, welche
in die Vertiefungen eingreifen kdnnen. So kann der Ste-
cker beispielsweise wenigstens einen zumindestim We-
sentlichen rechteckig, vorzugsweise quadratisch, ver-
laufenden Vorsprung aufweisen. Bevorzugtkénnen auch
zwei konzentrisch angeordnete Vorspriinge, insbeson-
dere mit parallelen Seiten, vorgesehen sein.

[0019] Diese Ausgestaltung der Buchse ermoglichtes,
den Energiespeicher in verschiedenen Orientierungen
an der Buchse zu befestigen. Bei einer rechteckigen
Form sind beispielsweise zwei verschiedene Orientie-
rungen maoglich, wahrend bei einer quadratischen Form
vier verschiedene Orientierungen denkbar sind. Der
Kopplungsvorgang wird dadurch deutlich erleichtert, da
nichtaufdie Orientierung des Energiespeichers geachtet
werden muss.

[0020] Zusatzlich zur Buchse kann ein weiteres Befes-
tigungselement fur den Energiespeicher vorgesehen
sein, wodurch der Energiespeicher zusatzlich, insbeson-
dere werkzeuglos, am Md&bel gesichert werden kann.
Hierbei sind beliebige Rast-, Klick-, Dreh- und/oder
Schraubverbindungen denkbar.

[0021] Zum Laden kann der Energiespeicher auf ein-
fache Weise enthommen und in eine Ladestation ge-
steckt werden. Die Ladestation kann hierbei Vertiefun-
gen aufweisen, die denen der Buchse entsprechen. So
kann die Ladestation insbesondere wenigstens eine zu-
mindest im Wesentlichen rechteckig, vorzugsweise qua-
dratisch, verlaufende Vertiefung aufweisen. Bevorzugt
kénnen zwei konzentrische Vertiefungen, insbesondere
mit parallelen Seiten, vorgesehen sein.

[0022] Insbesondere kann die Ladestation eine, vor-
zugsweise optische und/oder akustische, Signaleinheit
umfassen, beispielsweise eine oder mehrere LEDs, wel-
che den Ladezustand bzw. den Ladefortschritt anzeigen.
[0023] In einer alternativen Ausfiihrungsform kann der
Energiespeicher fest mit dem Md&bel verbunden bzw. in
das Mdébel integriert sein. Zum Laden kann ein derartiger
Energiespeicher insbesondere Uber ein Netzteil mit dem
offentlichen Stromnetz verbunden werden.

[0024] GemaR einer Ausfiihrungsform ist der Energie-
speicher in einem hinteren Bereich des Mdbels, insbe-
sondere an der Riickseite der Riickenlehne, angeordnet.
Der Energiespeicher kann grundséatzlich jedoch an einer
beliebigen Stelle des Mdbels angeordnet und beispiels-
weise in eine der Armlehnen integriert sein.

[0025] Insbesondere kann der Energiespeicher an
bzw. in einer Polsterung angeordnet sein. Vorzugsweise
kann am Rahmen des Mdbels eine Metallplatte vorge-
sehen sein, an welcher eine Buchse flir den Energiespei-
cher befestigt werden kann. Ein Bezug des Mébels kann
den Energiespeicher entweder ganzlich unter sich ver-
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bergen oder aber lediglich eine Aussparung fiir ein Kopp-
lungselement, also z.B. eine Buchse oder einen Stecker,
aufweisen. In diesem Fallist der Energiespeicher aulRer-
halb des Bezugs angeordnet und somitleicht zugénglich.
Zur optischen Verbesserung kann dieser beispielsweise
in einer Tasche verborgen werden. Ferneristes moglich,
verschiedene Blenden fiir die Buchse vorzusehen. So
kann die Blende beispielsweise an die Farbgebung des
Bezugs angepasst sein.

[0026] Vorzugsweise kann der Energiespeicher in ei-
ner Aussparung der Polsterung, insbesondere in der RU-
ckenlehne oder einer der Armlehnen, angeordnet sein.
Bei eingesetztem Energiespeicher kann der Energie-
speicher die Aussparung ausfillen und so biindig mit der
restlichen Polsterung schlief3en.

[0027] Insbesondere kann der Energiespeicher eine,
vorzugsweise optische und/oder akustische, Signalein-
heit umfassen, beispielsweise eine oder mehrere LEDs,
welche den Ladezustand anzeigen. Vorzugsweise kann
ein Signal abgegeben werden, wenn der Ladezustand
einen bestimmten Grenzwert unterschreitet. Auch ist es
moglich, den Ladezustand im Steuermodul anzuzeigen.
[0028] Die Erfindung wird im Folgenden beispielhaft
unter Bezugnahme auf die Zeichnungen beschrieben.
Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht einer Ausfiih-
rungsform eines erfindungsgemafien Sitz- oder
Liegemobels,

Fig. 2 eine Perspektivansicht eines Energiespeichers
sowie einer Buchse eines erfindungsgeméafien
Sitz- oder Liegemdbels,

Fig. 3 eineRickansichtdes Energiespeichers gemafn
Fig. 2, und

Fig.4  eine Perspektivansicht einer Ladestation fir ei-
nen Energiespeicher gemaf Fig. 2.

[0029] Fig. 1 zeigt beispielhaft ein erfindungsgemales

Sitzmobel mit einer Riickenlehne 10, einer Armlehne 12
und einer FuBstiitze 14. An der Riickseite der Riicken-
lehne 10 ist ein Akkumulator 16 vorgesehen, welcher ei-
nen Energiespeicher bildet. Mithilfe des Akkumulators
16 kann eine elektrisch betreibbare Einheit 18, also bei-
spielsweise die verstellbare Fulistlitze 14, mit Strom ver-
sorgt werden.

[0030] InFig.2istein Energiespeicher 16 gezeigt, wel-
cher mit einer Buchse 20 verbunden werden kann. Der
Energiespeicher 16 weist vier LEDs 22 auf, welche den
Ladezustand anzeigen kdnnen.

[0031] Die Buchse 20 kann fest mit einem Sitz- oder
Liegemdbel verbunden sein. Hierzu sind Befestigungs-
mittel vorgesehen, welche vorliegend als Schrauben 24
ausgebildet sind. An der Vorderseite weist die Buchse
20 eine Blende 26 auf. Diese kann insbesondere ausge-
tauscht werden, beispielsweise durch eine Blende mit
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einer anderen Farbe.

[0032] Die Buchse 20 weist zwei quadratisch verlau-
fende Vertiefungen 28 auf. In diese Vertiefungen 28 kann
ein Stecker 29 des Energiespeichers 16 mit zwei qua-
dratisch verlaufenden Vorspriingen 30 eingreifen, wel-
cher in Fig. 3 gezeigt ist. Durch die quadratische Ausge-
staltung der Vertiefungen 28 bzw. der Vorspriinge 30
kann der Energiespeicher 16 in verschiedenen, in 90-
Grad-Winkeln zueinander versetzten Orientierungen in
die Buchse 20 gesteckt werden.

[0033] InFig. 4 istein Ladegerat 32 fir einen Energie-
speicher 16 gezeigt, welches Uber ein Kabel 34 mit dem
offentlichen Stromnetz verbunden ist. Auch das Ladege-
rat 32 weist zwei quadratische Vertiefungen 28 auf, um
Vorspriinge 30 eines Energiespeichers 16 aufnehmen
zu kénnen.

[0034] Das Sitz- oder Liegemdbel kann somit durch
einen Energiespeicher autark mit Strom versorgt wer-
den, sodass auf ein Kabel, welches das Mdbel mit dem
offentlichen Stromnetz verbindet, verzichtet werden
kann.

Bezugszeichenliste

[0035]

10  Rickenlehne

12 Armlehne

14  FuBstitze

16  Akkumulator, Energiespeicher
18 elektrisch betreibbare Einheit

20 Buchse
22 LED

24  Schraube
26 Blende

28  Vertiefung
29  Stecker

30 Vorsprung
32 Ladegerat
34  Kabel

Patentanspriiche

1. Sitz- oder Liegemobel, insbesondere Sessel, mit zu-
mindest einer elektrisch betreibbaren Einheit (18),
dadurch gekennzeichnet, dass
das Sitz- oder Liegemd&bel unmittelbar mit einem En-
ergiespeicher (16), insbesondere Akkumulator, ver-
bindbar ist, welcher eine Energiequelle fur die Ein-
heit (18) bildet.

2. Sitz- oder Liegemdbel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Einheit (18) als verstellbare FuB3stiitze (14), Kopf-
stltze, Armlehne (12), Riickenlehne (10), Massage-
einheit und/oder Heizeinheit ausgebildet ist.
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Sitz- oder Liegemdbel nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Energiespeicher (16) I6sbar mit dem Sitz- oder
Liegemobel koppelbar ist.

Sitz- oder Liegemdbel nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Sitz- oder Liegemobel eine Buchse (20) zur Auf-
nahme eines Steckers (29) des Energiespeichers
(16) umfasst, wobei die Buchse (20) wenigstens eine
zumindestim Wesentlichen rechteckig, vorzugswei-
se quadratisch, verlaufende Vertiefung (28) auf-
weist.



EP 2 965 660 A1

Fig.1
10— 12
/
7N
14
/
16/[ N~ '
\18
16
)

22



EP 2 965 660 A1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 965 660 A1

9

Europiisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER REC

Office européen
des brevets

Nummer der Anmeldung

EP 15 17 6150

HERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments_mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2010 002833 Al (KINTEC SOLUTION GMBH|1-4 INV.
[DE]) 15. September 2011 (2011-09-15) A47C1/024
* Anspriiche 1,3; Abbildungen * A47C7/50
..... A47C7/74

AL) 15. Juni 2010 (2010-06-15)

US 7 735 931 Bl (WEINER STEVEN L [US] ET [1-4
* Spalte 3, Zeilen 12-36; Abbildung 3 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

[aS]

A47C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 30. September 2015 Amghar, Norddin

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefuihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
Dokument




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 965 660 A1

ANHANG ZUM EUE!OPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 17 6150

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tiber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

30-09-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 102010002833 Al 15-09-2011 DE 102010002833 Al 15-09-2011
WO 20111160540 Al 15-09-2011

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

